
Zweinutzungshühner im Ökolandbau 

Arbeitsschwerpunkte (Vorstellung auf den folgenden Seiten)

• Ökologischer Kreuzungszucht

• Herkunftsvergleiche in der Praxis

• Entwicklung einer Zuchtpopulation des Sundheimer Huhns

• Prüf- und Zuchtmobil für Hühner

Zucht und Potentialermittlung geeigneter Herkünfte

Kontakt: Elias Schmelzer, Bioland Beratung GmbH
E-Mail: praxisforschung@bioland.de

mailto:praxisforschung@bioland.de




Teil 1: Feldprüfung
• Deutschlandweite erweiterte 

Leistungsprüfung von 
50 Legehennen- und 
40 Mastgruppen mit alternativen 
Herkünften (siehe Tabelle)

• Prüfprogramm umfasst 
Parameter für Leistung, 
Gesundheit, Verhalten, Qualität 
und Ökonomie

Hybriden: Rassen:
Lohmann Dual Barnefelder
Super Harco Blumenhühner
Tetra-H Bresse

Kreuzungen: Deutsche Sperber
Herrmannsdorfer Landhuhn Lachshuhn
Lachshuhn*White Rock Marans
Kollbecksmoor-Huhn Mechelner

ÖTZ: Ostfriesische Möwen
Coffee Ramelsloher
Caramel Rheinländer
Cream Sachsenhuhn

Referenz: Sundheimer
Lohmann Braun classic Sussex
Novogen Triesdorfer Landhuhn
Sandy Bielefelder Kennhuhn

Teil 2: Optimierte Feldprüfung
• Wiederholung der Prüfung von 6 Legehennen- und 6 Mastdurchgängen 

aus Teil 1 nach optimierter Haltung
• Optimierung erfolgt nach Maßnahmenkatalog zu den Themen :

Hähne
• Brustbeindeformationen
• Agonistisches Verhalten
• Tiergesundheit
• Fütterung 

Legehennen
• Brütigkeit
• Brustbeindeformationen
• Gewichtsentwicklung und 

Nährstoffversorgung 

Teil 3: Spezielle Probleme bei Zweinutzungshühnern
• Stationsprüfung von Hennen und Hähnen
• Themen Brustbeindeformationen bei Hähnen und Brütigkeit bei 

Legehennen

Herkunftsvergleiche und Betrachtung spezieller 
Herausforderung in der Haltung 
alternativer Hühnerherkünfte 

Kontakt: Annemarie Kaiser, E-Mail: akaiser@hnee.de

Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde, Schicklerstraße 5, 16225 Eberswalde

mailto:akaiser@hnee.de


Kontakt: Prof. Dr. Mizeck Chagunda / David Kohnke, E-Mail: d.kohnke@uni-hohenheim.de 

Universität Hohenheim, Garbenstr. 17, 70599 Stuttgart

Legeleistungsprüfung Hennen

• Station LLA Triesdorf: Erfassung 
der Einzeltierlegeleistung im 
Weihenstephaner Muldennest

• Seit 2022 zusätzlich Feldprüfung
im Hühnerprüfmobil 

• Regelmäßige Eiqualitätsprüfung

• Identifikation von Zuchttieren
→Sammlung Bruteier

Rassestandard
• Prüfung auf Einhaltung des 

offiziellen Rassebeschreibung 

Entwicklung einer Zuchtpopulation
des Sundheimer Huhns für die 
Nutzung im ökologischen Landbau

Vorgehensweise

Bruteier

Sammlung von rund 1.000 
Bruteiern von 22 Züchtenden aus 
Deutschland (2021 und 2022)

Aufzucht

• Gemeinsame Aufzucht bis zur 
Geschlechtsbestimmung in LW 8

• Regelmäßige Wiegungen

Mastleistungsprüfung Hähne
• Kleingruppen mit Öko-

Junghennenfutter
• 2-wöchige Wiegung
• Identifikation potentieller

Zuchttiere
• Fleischqualitätsprüfung

Genotypisierung
• Verwandtschaftsbeziehungen
• Fremdrasseneinfluss
• Beitrag zur genetischen Vielfalt

Foto: Rentschler 2022

Foto: Pantel 2021

Zielsetzung
• Aufbau vitale

Zuchtpopulation

• Überführung an 
Züchter:innen & 
Landwirtschaft

• Gemeinsame 
Weiterentwicklung

Warum das Sundheimer Huhn?
Zweinutzungshuhn
 Gleichberechtigung von Henne und 
Hahn

Einheimisch & gefährdet („Rote Liste“)
 Erhalt der genetischen Diversität

Rassehuhn

 Nachzucht & Mitbestimmung



Kontakt: Prof. Dr. Wilhelm Pflanz / Tobias Rentschler, E-Mail: tobias.rentschler@hswt.de
Hochschule Weihenstephan Triesdorf, Markgrafenstraße 16, 91746 Weidenbach

Entwicklung eines Mobilstalls
für Leistungsprüfungen und 
Anpaarungen von Hühnern 
unter Ökobedingungen zur Stärkung bäuerlicher 
Zuchtstrukturen

© Lukas Birle

Aufbau
• Maße: 12,8 m x 3,0 m x 3,4 m (L x B x H)
• Stallgrundfläche: 18 m²
• Scharrraumfläche: 26 m²
• Servicegangbreite: 1 m 
• Ca. 120 Tierplätze 
• 6 separate Zuchtabteile mit eigenen Auslaufbereichen
• Automatisch gesteuerte Futterkette mit Gewichtserfassung 

Legeleistungsprüfung
• Einzeltiererfassung über elektronische Legenester 
• Tierkennzeichnung über RFID Transponder 
• Erfassung der Verweildauer im Nest und Registrierung 

der Eiablage über Ei-Kontaktschalter
• Sortierung der gelegten Eier nach Legezeitpunkt

Gezielte Anpaarung
• In sich geschlossene Anpaarungsabteile
• Gezielter Einsatz von ausgewählten Genetiken möglich
• Tierindividuelle Bruteisammlung

© Tobias Rentschler

© Lukas Birle
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